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JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN

Frühling 1966/Frühjahr 1967

1. Organisation

An der Organisation, wie sie der scheidende Präsident im letztjährigen Bericht
schilderte, hat sich nichts geändert. Immerhin wuchs die Mitgliederzahl weiter an aerf 8800

emd damit auch die Aerfgabe. Die Arbeit werrde beeinträchtigt durch Krankheit des

Personals. So mußte leider der Leitende Redaktor, Dr. Ernst Murbach, ein halbes Jahr
fast gänzlich aetssetzen. Dringendes war nur durch Beizug von Freiwilligen zu bewältigen.

Der Delegierte des Vorstandes, Prof. Emil Maurer, ist vom Regierungsrat des Kantons
Zürich zum vollamtlichen Ordinarius für neuere Kunstgeschichte der dortigen Universität

gewählt worden, ein Kompliment auch für seine bisherigen Leisterngen im Rahmen

unserer Gesellschaft, anderseits aber für diese ein beträchtlicher Verirrst. Immerhin gelang

es, für den Scheidenden aerf 1. März 1967 seinen Bruder, Dr. Hans Maurer in Zofingen, der
ebenfalls Kunstgeschichte studiert hat, zu gewinnen.

Von ihren altbewährten Kräften verlor die Gesellschaft drei Ehrenmitglieder, einmal
in Hamburg Prof. Erich Meyer, dann in der Schweiz Prof. L. Birchler und Prof. L. Blondel,

die beide seit Jahrzehnten attfs engste mit der Leitung der Gesellschaft verbunden und bis

zuletzt Mitglieder sowohl ihrer Wissenschaftlichen wie ihrer Redaktionskommission

gewesen waren.
Die Führung der Gesellschaft beanspruchte vollen Einsatz der ehrenamtlich arbeitenden

Mitglieder von Büro emd Arbeitsausscherß, von denen der letztgenannte praktisch
jede Woche zusammentrat.

2. Veranstaltungen

Sowohl Generalversammlung im Tessin, wie Herbstexkursion am oberen Zürichsee waren
aersgezeichnet besucht und erforderten die Hilfe des gesamten Mitarbeiterstabes der
Gesellschaft emd weiterer Fachkräfte. Das rege Interesse unserer Mitglieder ist einerseits

höchst erfreulich, und die Gesellschaft schmeichelt sich, es durch ihre Bemühungen im
Laetfe der Jahre in diesem Ausmaße geweckt zer haben. Anderseits ist der Massenaufmarsch

organisatorisch, das heißt personell und lokal, fast nicht mehr zu bewältigen.
Die Gesellschaft setcht Mittel und Wege, den Andrang in geeigneter Weise aerfzuspalten.

3. Publikationen

Es gelang, die für das Jahr 1966 vorgesehenen vier Mitteilungsblätter fristgerecht
herauszubringen. Sie sind eine geschätzte Orientierung über aktuelle und wissenschaftliche

Fragen von Kunstgeschichte und Denkmalpflege in der Schweiz. Unsere Mitglieder werden

eingeladen, uns zweckdienliche Hinweise und Anregungen zukommen zu lassen.
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Weiterhin gelang es in der Berichtsperiode, den Nachzüglerband «Kumtdenkmäler

Basel-Stadt V» pro 1965 zu versenden, verbunden mit dem stattlichen Doppelband «Sankt

Gallen IV Seebezirk» für 1966, über welchen die Redaktionskommission berichten wird.
Der Dank gilt sowohl den Autoren, Dr. F. Maurer und Dr. B. Anderes, wie dem Leitenden

Redaktor, Dr. E. Murbach, wie auch dem Verlag Birkhäuser in Basel, der alles daran

setzte, mit Hilfe der Autoren und seiner eigenen Leute den Verzug aufzerholen und die

Lücke in der Berchgestalterng zu schließen.
Eines leider gelang immer noch nicht, zerm großen Bedauern des aers drei Bernern

bestehenden Arbeitsausschtrsses : der «legendäre Band», von dem im letzten Bericht schon
die Rede war, Bern V, liegt unfertig. Offenbar kann hier nur ein chirurgischer Eingriff
des bernischen Kantonalausschusses helfen.

Der ebenfalls bereits angezeigte Kunstführer der Schweiz (Jenny) kommt voran, indem
er an Gehalt und Gestalt wächst, doch mußte für eine konsequentere Zielstrebigkeit
gesorgt werden. Er ist der Wissenschaftlichen Kommission anvertraut, die ihrerseits
darüber rapportieren wird.

Die sonst jedes Jahr erschienene Serie von rund 10 kleinen Kunstführern ist. infolge der
Krankheit des Leitenden Redaktors nicht vollendet. Sie soll desto eher im anschließenden

Jahr zum Versand gelangen.

4. Besondere Aufgaben

Mit Freude und Dankbarkeit darf unsere Gesellschaft aerf die ausgezeichneten
Beziehungen hinweisen, die sie durch ihren Aktuar, Dr. Max Waßmer, mit der Schweizerischen

Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft, Präsident Prof. Reverdin, als Schweizerischer

Dachorganisation unterhält. Über diese ist aerch die Verbindung zerm Eidgenössischen Departement

des Innern und seinem wohlwollenden Vorsteher, Berndesrat Tscherdi, gegeben. Wir
benützten die Möglichkeit, erm weitschichtigere Probleme, die rensere Gesellschaft ebenfalls

berühren, bei diesen Instanzen zerr Sprache zer bringen, nämlich verschiedene Arten
der heerte in der Schweiz gewünschten Inventare, den Ketlterrgüterschertz und die Nach-

wuchsförderemg.
Mit Schrecken hat etnsere Gesellschaft von den Verheerungen in Florenz Kenntnis

genommen erncl sich emd ihre \7erbinderngen sogleich für eine Hilfsaktion zerr Verfügerng
gestellt. Diese ist denn auch höchst erfolgreich gewesen. Das Ziel unserer Gesellschaft und
verbundener Institute wird sein, die eingegangenen Spenden bis zum letzten Franken
zweckdienlich erncl kontrolliert zu verwenden. Über diese Mittel, die bei der Schweizerischen

Kreditanstalt in Zürich sichergestellt sind, wird extra Rechnerng abgelegt werden.

Am Schluß kam zu aller Arbeit noch eine «Züglete»: Infolge Kündigerng mußten
wir neue Räume beziehen, dank den Bemühungen von Aktuar und Quästor sind sie nicht
ungünstiger gelegen als bisher, arrßerdem größer und im selben Hause wie die der
Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft und des Nationalfonds. Das wird, wenn aerch die Miete
höher ist, die Zersammenarbeit nochmals erleichtern. Die Mitglieder sind gebeten, von
der neuen Adresse, Laupenstraße 10, Kenntnis zu nehmen und von der verbesserten

Besuchsmöglichkeit regen Gebrauch zu machen. Alfred G. Roth
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